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(54)

(57)  DieErfindung betrifft einen Kondensator fiir eine
Klimaanlage, insbesondere eines Kraftfahrzeuges mit ei-
nem Rohrippenblock und seitlich angeordneten Sam-
melrohren, wobei der Rohrrippenblock waagerecht ver-
laufende Rohre, einen Kondensierabschnitt und einen
oberhalb des Kondensierabschnittes angeordneten Un-
terkuhlabschnitt aufweist, sowie mit einem parallel zu ei-
nem der Sammelrohre angeordneten, einen Trockner
(16), einen Filter (18), ein Fallrohr (15) sowie ein Steig-
rohr (17) aufnehmenden Sammler (5), welcher Uiber eine
erste Uberstroméffnung (8) mit dem Kondensierab-
schnitt und Gber eine zweite Uberstréméffnung (9) mit
dem Unterkiihlabschnitt in Kaltemittelverbindung steht,
wobei das Fallrohr (15) eintrittsseitig mit der ersten Uber-
stromoffnung (8) tGiber eine im Sammler (5) angeordnete
Einstromkammer (10) kommuniziert.

Kondensator fiir eine Klimaanlage, insbesondere eines Kraftfahrzeuges
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kondensator flr ei-
ne Klimaanlage gemaf} Patentanspruch 1, soweit des-
sen Gegenstand durch die altere Patentanmeldung der
Anmelderin mit dem Aktenzeichen 10 2005 005 187.1
bekannt ist.

[0002] Die altere Patentanmeldung der Anmelderin mit
dem Aktenzeichen 10 2005 005 187.1 betrifft einen Kal-
temittel-Kondensator mit einem Kondensierabschnitt
und einem dariiber angeordneten Unterkihlabschnitt —
so genannte Unterkihlstrecke, in welcher das Kaltemittel
unterhalb seine Kondensationstemperatur abgekuhlt
wird. Der Kondensator weist ferner seitlich angeordnete
Sammelrohre und einen integrieren Sammler auf, wel-
cher ber eine erste und eine zweite Uberstroméffnung
mit dem benachbarten Sammelrohr bzw. dem Konden-
sator kommuniziert, Im Sammler ist ein Einsatz angeord-
net, welcher ein Fallrohr, eine Filter-Trockner-Einheit und
ein Steigrohr aufweist, wobei das Fallrohr eingangsseitig
mit dem letzten Kondensierabschnitt und das Steigrohr
ausgangsseitig mit der Unterkihlistrecke kommuniziert.
In der Hiter-Trockner-Einheit sind ein Trocknermaterial
(ein so genanntes Molekularsieb) sowie ein mechani-
sches Sieb angeordnet, sodass das Kaltemittel beim
Durchstromen der Filter-Trockner-Einheit einerseits von
Partikeln wie Verunreinigungen befreit und andererseits
getrocknet wird. Im oberen Teil des Sammlers, im Be-
reich der Uberstrdméffnungen, ist ein Stopfen angeord-
net, welcher die ein- und austretenden Kaltemittelstrome
voneinander trennt.

[0003] Ahnliche Kaltemittel-Kondensatoren, d. h. mit
oben liegender Unterkihlstrecke und mit einem Steig-
rohr Im Sammler sind durch die DE 199 12 381 A1 der
Anmelderin sowie durch die DE 102 50 384 A1 und die
DE 103 45 921 A1 bekannt.

[0004] Esist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, den
Gegenstand der oben genannten alteren Patentanmel-
dung der Anmelderin weiter zu verbessern, insbesonde-
re hinsichtlich der Filter-Trockner-Funktion.

[0005] Diese Aufgabe wird jeweils durch die Merkmale
der nebengeordneten Patentanspriiche 1 und 14 geldst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprichen.

[0006] Gemal derersten selbststandigen Losung sind
im Bereich der ersten Uberstrdméffnung (Einstromoff-
nung) eine Einstrdomkammer und im Bereich der zweiten
Oberstromoffnung (Ausstréomoffnung) eine Ausstrom-
kammer angeordnet, welche einerseits durch die zylin-
drische Wandung des Sammlers und andererseits durch
zwei Teller bzw. Trennwande und ein Verschlussteil be-
grenzt werden. Hiermit wird der Vorteil erreicht, dass die
Fihrung des Kaltemittels im Ein- und Ausstrombereich
vereinfacht wird, beispielsweise entfallt ein entsprechen-
der Stopfen, welcher in diesem Bereich in der alteren
Anmeldung vorgesehen ist.

[0007] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
schliefl3t sich an die Einstrdmkammer nach unten das
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Fallrohr an, durch welches die aus dem Kondensierab-
schnitt eintretende Kaltemittelstrémung kanalisiert und
in ihrer Strémungsrichtung nach unten, d. h. in Richtung
Boden des Sammlers ausgerichtet wird. Das Fallrohr en-
det weit oberhalb des Bodens. Damit wird der Vorteil er-
reicht, dass die nach unten austretende Kaltemittelstro-
mung infolge der plétzlichen Querschnittserweiterung
verzdgert wird, wodurch mitgefiihrte Gasblasen sich ab-
scheiden und aufsteigen kénnen. Sie sammeln sich in
einem Raum unterhalb der Einstrémkammer.

[0008] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung istim Sammler ein Trocknerelement auf dem Bo-
den angeordnet, welches vorzugsweise als Vliesbeutel
mit eingeschlossenem Trocknergranulat ausgebildet ist
und sich nach oben bis unterhalb der Einstrémkammer
erstreckt. Die aus dem Fallrohr austretende Kéltemittel-
strdbmung kann somit das Trocknermaterial kontaktieren,
wodurch dem Kaltemittel Wasser entzogen wird.
[0009] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung istim Sammler ein vom Boden bis zur Ausstréom-
kammer durchgehendes Steig- oder Saugrohr angeord-
net, durch welches das Kaltemittel von unten nach oben
in die Ausstromkammer gefuhrt wird. Vorteilhafterweise
ist das Steigrohr in seinem unteren Querschnittsbereich
erweitert und nimmt ein Filterelement, vorzugsweise als
Filterhut ausgebildet, form- oder kraftschlissig in sich
auf. Damit wird eine einfache, austauschbare und raum-
sparende Anordnung des Filterelements innerhalb des
Saugrohres erreicht, verbunden mit einer effektiven Fil-
terwirkung. Gleichzeitig werden somit Filter- und Trock-
nerelement kérperlich getrennt, was einen vereinfachten
Austausch erméglicht.

[0010] in weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung sind das Fallrohr und das Steigrohr einstiickig
miteinander ausgebildet und weisen einen Doppeiquer-
schnitt, gekennzeichnet durch eine gemeinsame Trenn-
wand, auf. Optional sind auch der untere und der obere
Teller einstiickig mit Steig- und Fallrohr ausgebildet, so-
dass sich bei einer Ausbildung als Kunststoffspritzteil ein
einfach zu handhabender Einsatz ergibt, welcher in den
Sammler eingesteckt und durch ein Verschlussteil gesi-
chert wird. Die Montage— oder gegebenenfalls auch die
Demontage — kann somit mit ein oder zwei Handgriffen
erfolgen.

[0011] GemaR der zweiten selbstéandigen Lésung wird
das Fallrohr der ersten Lésung durch einen Stromungs-
kanal ersetzt, der durch einen Trennwandeinsatz, die Au-
Renwand des Steigrohres und die Innenwand des
Sammlers gebildet wird, sodass sich zwei Einspritzka-
néale ergeben, Damit wird der Vorteil einer besseren Vo-
lumenausnutzung des Sammlers erreicht: insbesondere
kann mehr Trockenmittel im Bevorratungsraum unterge-
bracht werden. Darlber hinaus kann der gesamte Ein-
satz spritzgusstechnisch einfacher und weniger materi-
alaufwandig hergestellt werden.

[0012] Vorteilhaft ist, dass der erste Strémungskanal
einen Strémungsquerschnitt aufweist, der durch die In-
nenwand des Sammlers, durch die AuRenwand des
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Steigrohres und durch einen Trennwandeinsatz gebildet
ist.

[0013] Vorteilhaft ist, dass der Trennwandeinsatz an
ein Bodenteil anschlief3t, welches die Einstromkammer
abteilt

[0014] Vorteilhaftist, dass der Trennwandeinsatz etwa
rechtwinklig vom Bodenteil abgewinkelt und vorzugswei-
se einstiickig mit dem Bodenteil ausgebildet ist.

[0015] Vorteilhaftist, dass der Trennwandeinsatz zwei
Trennwandstreifen aufweist, durch welche zwei Ein-
spritzkanéle gebildet werden.

[0016] Vorteilhaftist, dass der Trennwandeinsatz und/
oder das Bodenteil am Steigrohr befestigt oder einstlickig
mit diesem ausgebildet sind.

[0017] Vorteilhaftist, dass unterhalb der Einstrémkam-
mer, insbesondere unterhalb des Bodenteils ein Bevor-
ratungsraum fir flissiges und gasférmiges Kaltemittel
angeordnet ist.

[0018] Vorteilhaft ist, dass der obere Teil des Bevor-
ratungsraumes durch den Trennwandeinsatz respektive
die Trennwandstreifen gegeniiber den Einspritzkanalen
abteilbar ist.

[0019] Vorteilhaft ist, dass der Trockner im Bevorra-
tungsraum angeordnet ist.

[0020] Vorteilhaft ist, dass der Trockner als Vliesbeu-
tel, flllbar mit Trocknergranulat, ausgebildet ist.

[0021] Vorteilhaft ist, dass das Steigrohr, der Trenn-
wandeinsatz, das Bodenteil und/oder die Trennwand als
Einsatz, vorzugsweise als einstiickiges Kunststoffspritz-
teil ausgebildet sind.

[0022] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden naher
beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen Querstromkondensator mit oben liegen-
der Unterkuhlstrecke und seitlich angeordne-
tem integrierten Sammler,

Fig. 2  den Sammler in Schnittdarstellung,

Fig 3 einen weiteren abgewandelten Sammler in
Schnittdarstellung,

Fig.4 den Sammler gemaf Fig. 3 in 3-D-Darstellung
und

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie V-V in Fig. 3.

[0023] Fig. 1 zeigt einen mehrflutig durchstrombaren

Ouerstromkondensator 1, welcher einen Rohrrippen-
block 2, seitlich angeordnete Sammelrohre 3, 4 sowie
einen integrierten Sammler 5 aufweist. Die in abwech-
selnde Richtungen weisenden Pfeile P1, P2, P3, P4, P5
und P6 stellen die Stromungsrichtungen des Kaltemittels
in einzelnen nicht naher dargestellten Rohrgruppen des
Rohrripenblockes 2 dar, wobei das Kaltemittel Gber einen
unten liegenden Stutzen 3a eintritt und Gber einen oben
liegenden Stutzen 3b austritt. Der Rohrrippenblock 2 be-
steht aus einem Kondensierabschnitt, welcher den Pfei-
len P1 bis P5 entspricht, und einem oberhalb des Kon-
densierabschnittes angeordneten Unterkihlabschnitt,
welcher durch den Pfeil P6 gekennzeichnet ist. Im Un-
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terkiihlabschnitt stromt im Wesentlichen flissiges Kalte-
mittel, welches durch die Umgebungsiuft, welche den
Kondensator 1 beaufschlagt, unter die Kondensations-
temperatur des Kaltemittels abgekuhlt wird. Anschlie-
Rend verlasst das Kéltemittel Gber den Stutzen 3b den
Kondensator 1.

[0024] Fig. 2 zeigt — als erstes Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung — den Sammler 5 in einer schnittdarstel-
lung — ohne das benachbarte Sammelrohr 4. Der
Sammler 5 besteht aus zwei Rohrstlicken, einem oberen
extrudierten Rohrstiick 5a und einem unteren, mit dem
oberen Rohrstiick 5a stoffschliissig verbundenen ge-
schweilten Rohrstlick 5b. Der Sammler 5 wird nach un-
ten durch einen Boden 6 (nicht I6sbar) und nach oben
durch einen Verschlussstopfen 7 (I6sbar) abgeschlos-
sen. Das extrudierte Rohrstiick 5a weist eine erste Uber-
stréméffnung (Einstrdméffnung) und eine zweite Uber-
stroméffnung 9 (Ausstromoéffnung) auf, durch welche
Kaltemittel aus dem nicht dargestellten benachbarten
Sammelrohr entsprechend dem Pfeil E einstrémt und
entsprechend dem Pfeil A ausstromt. Der Aufbau und
die Anordnung des nicht dargestellten benachbarten
Sammelrohres 4 entsprechen der in der Beschreibungs-
einleitung genannten alteren Patentanmeldung mit dem
Aktenzeichen 10 2005 005 187.1, die hiermit in vollem
Umfang in den Offenbarwigsgehalt der vorliegenden An-
meldung einbezogen wird. Im Bereich der Einstromoff-
nung 8 ist eine Einstrémkammer 10 fur das Kaltemittel
und im Bereich der Ausstromoéffnung 9 eine Ausstrom-
kammer 11 fir das austretende Kaltemittel angeordnet,
wobei die Einstrémkammer 10 in axialer Richtung durch
einen unteren Teller 12 und durch einen oberen Teller
13, welcher als Trennwand zwischen den beiden Uber-
stromdéffnungen 8, 9 angeordnet ist, begrenzt wird. Die
Ausstromkammer 11 wird durch den oberen Teller 13,
der einen umlaufenden Dichtring 14 aufweist und durch
den lésbaren Verschlussstopfen 7 gebildet, Der untere
Teller 12 weist in seinem mittleren Bereich eine Eintritts-
6ffnung 12a auf, an welche sich nach unten ein Fallrohr
15 anschlief3t, welches eine untere Austritts6ffnung 15a
aufweist. Unterhalb der Einstrdmkammer 10 ist ein
Trocknerelement, ausgebildet als mit Trocknergranulat
gefilliter Vliesbeutel 16, auf dem Boden 6 ruhend, ange-
ordnet. Der Vliesbeutel 16 hat eine den Einbauverhalt-
nissen entsprechende Gestalt, d. h. hier eine langliche,
sich in Langsrichtung des Sammlers erstreckende Form,
die fur die aus dem Fallrohr 15 austretende Kaltemittel-
stromung gentigend Raum zum Umstrémen des Vlies-
beutels 16 beldsst. Im Sammler 5 wird Kéltemittel ge-
speichert, welches in flissiger und gasférmiger Phase
vorliegt; der Flissigkeitsspiegel soll oberhalb der Aus-
tritts6ffnung 15a des Fallrohres 15 liegen.

[0025] Mit dem Fallrohr 15 ist ein Steigrohr 17, vor-
zugsweise einstlckig verbunden, welches sich in Langs-
richtung des Sammlers 5 vom Boden 6 bis zum oberen
Teller 13 erstreckt. Letzterer weist eine Austritts6ffnung
13a auf, an welche das obere Ende 17a des Steigrohres
17 anschlief3t. Das Steigrohr 17 durchsetzt mit seinem
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oberen Bereich 17a die Einstrdmkammer 10 und den Tel-
ler 12 und bildet mit seinem mittleren Bereich 17b zu-
sammen mit dem benachbarten Fallrohr 15 einen Dop-
pelquerschnitt, d. h. zwei durch eine gemeinsame Trenn-
wand abgeteilte Querschnitte fir das in entgegengesetz-
te Richtungen stromende Kéltemittel. Der untere Bereich
17c des Steigrohres 17 ist in seinem Querschnitt erwei-
tert und nimmt in sich— wie aus der Zeichnung ersicht-
lich — ein zylinderférmiges Filterelement auf, welches
als so genannter Filterhut 18 ausgebildet ist. Zwischen
dem zylinderférmigen Filterhut 18 und dem zylinderfor-
migen Abschnitt 17c des Steigrohres 17 ist ein Ringspalt
19 belassen. Der Filterhut 18 weist auf seinem zylindri-
schen Umfang fensterartige Filtersiebe 18b (Partikelfil-
ter) auf, ist an seinem oberen stirnseitigen Ende 18a ge-
schlossen und an dem gegeniberliegenden Ende 18c
offen. Das Steigrohr 17 steht mit seinem unteren Stir-
nende auf dem Boden 6 und weist flir den Zutritt von
Kaltemittel einen Durchbruch 17d auf. Auf der Oberseite
des oberen Tellers 13 sind vier etwa auf den Umfang
verteilte, stabférmige Abstandshalter 20 angeordnet und
mit dem Teller 13 verbunden— sie stof3en mit ihren obe-
ren Enden an die Unterseite des Verschlussstopfens 7
an und fixieren somitden Teller 13 nach oben. Das Steig-
rohr 17, das Fallrohr 15, der untere Teller 12, der obere
Teller 13 sowie die Abstandshalter 20 sind vorzugsweise
einstlickig als Kunststoffspritzteil hergestellt und bilden
somit einen Einsatz, welcher von oben — bei entferntem
Verschlusstopfen 7—in den Sammler 5 eingefihrt wer-
den kann. Gleichzeitig oder vorher wird der Vliesbeutel
16 mit eingeschoben. Dann wird der Verschlusstopfen 7
eingesetzt und fixiert, sodass er einen oberen Anschlag
fir den gesamten Einsatz mit Steigrohr 17 bildet.

[0026] Im Folgenden wir die Funktion der erfindungs-
gemalen Trockner- und Filtereinrichtung beschrieben:
Das weitestgehend kondensierte Kéltemittel gelangt ent-
sprechend dem Pfeil E (analog der erwahnten alteren
Anmeldung) in die Einstrdmkammer 10 und strémt durch
die Eintritts6ffnung 12a und das Fallrohr 15 in Richtung
eines Pfeils F nach unten. Beim Austritt aus der Austritts-
6ffnung 15a, die in flissiges Kaltemittel eintaucht, ver-
zbgert sich die Stromungsgeschwindigkeit des Kaltemit-
tels aufgrund der Querschnittserweiterung, sodass sich
mitgeflihrte Gasblasen abscheiden und nach oben stei-
gen kénnen. Durch die Strdmungsflihrung im Fallrohr 15
kommt das flussige Kéltemittel also nicht mit der Gas-
phase in Kontakt, Das Kaltemittel strdmt weiter nach un-
ten und kontaktiert dabei den Vliesbeutel 16 bzw. das
darin enthaltene Trocknergranulat, wodurch dem Kalte-
mittel Feuchtigkeit entzogen wird. Am Boden 6 des
Sammlers 5 angelangt, wird das Ké&ltemittel entspre-
chend einem Pfeil G umgelenkt und tritt durch die untere
Offnung 18c in axialer Richtung in den Filterhut 18 ein.
Das Kaltemittel stromt dann in radialer Richtung durch
die fensterartigen Siebe 18b nach auReninden Ringspalt
19, wobei etwaige mitgeflihrten Partikel durch die Siebe
18b zuriickgehalten werden und nach unten auf den Bo-
den 6 fallen. Entsprechend einem Pfeil H steigt das Kal-
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temittel nach oben in den mittleren Bereich 17b und wei-
ter in den oberen Bereich 17a des Steigrohres 17. Uber
die Austritts6ffnung 13a im oberen Teller 13 verlasst das
Kaltemittel entsprechend dem Pfeil Aden Sammler 5 und
tritt iber das nicht dargestellte benachbarte Sammelrohr
in den ebenfalls nicht dargestellten oberen Unterkuhlab-
schnitt des Kondensators ein.

[0027] Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 5 zeigen ein zweites
Ausfliihrungsbeispiel der Erfindung mit einem Sammler
21, der — wie im vorherigen Ausfiihrungsbeispiel aus
zwei Rohrstlicken, einem oberen extrudierten Rohrstlick
21aund einem unteren geschweilten Rohrstiick 21b zu-
sammengesetzt ist. Im oberen Rohrstlick 21a befinden
sich eine Einstromoffnung 22, die mit einer Einstromkam-
mer 23 kommuniziert, sowie eine Ausstromoéffnung 24,
die mit einer Ausstrémkammer 25 kommuniziert. Ein-
stromkammer 23 und Ausstromkammer 25 sind durch
eine als Scheibe ausgebildete, auf ihrem Umfang abge-
dichtete Trennwand 26 mit Abstandshaltern 26a vonein-
ander abgeteilt, Der Sammler 21 ist nach unten durch
einen Boden 27 und nach oben durch einen I8sbaren
Verschiussstopfen 28 abgeschlossen. Im Sammler 21
ist ein als Steigrohr 29 ausgebildeter Strémungskanal fir
vom Boden 27 in die Ausstromkammer 25 stromendes
Kaltemittel angeordnet. Das Steigrohr 29 steht auf dem
Boden 27 und erstreckt sich in der Hohe, d. h. in Langs-
richtung des Sammlers 21 bis zur Trennwand 26, weiche
das obere Ende 29a des Steigrohres 29 aufnimmt. Das
untere Ende 29b weist einen Absatz 29c zum Eintritt des
Kaltemittels auf. Im mittleren Bereich weist das Steigrohr
29 eine Muffe 30 auf, welche der einstlickigen Fertigung
des Steigrohres 29 dient. Wie aus Fig. 4 ersichtlich, ist
im unteren Bereich des Steigrohres 29 ein Filterelement
31 angeordnet, welches dem Filterelement 18 gemafn
Ausflihrungsbeispiei von Fig. 2 entspricht, d. h. in Form,
Anordnung und Funktion.

[0028] Abweichend vom ersten Ausflihrungsbeispiel
gemal Fig. 2 ist ein Strémungskanal fir einstrémendes
Kaltemittel vorgesehen, der nicht durch einen geschlos-
senen Rohrquerschnitt (in Form eines Fallrohres), son-
dern durch einen Trennwandeinsatz 32, die AuRenwand
des Steigrohres 29 und die Innenwand des Rohrstlickes
21 b gebildet wird. Der Trennwandeinsatz 32 besteht aus
zwei Trennwandstreifen 32a, 32b, welche mit ihren in-
neren Langskanten an das Steigrohr 29 und mit ihrem
aulleren Langskanten an die Innenwand des Sammlers
21 anstoRRen, Die Trennwandstreifen 32a, 32b sind mit
einem Bodenteil 33 verbunden, welches die Einstrom-
kammer 23 nach unten (in Richtung des Bodens 27) be-
grenzt, jedoch beiderseits des Steigrohres 29 zwei
Durchtriasquerschnitte fir das einstrémende Kaltemittel
freildsst, welche den Eintritt zu zwei Einspritzkanalen 34
bilden (vgl, Fig. 5), Die Trennwandstreifen 32a, 32b und
das Bodenteil 33 sind vorzugsweise einstlickig ausge-
bildet und mit dem Steigrohr 29 verbunden, unter ande-
rem Uber einen Steg 33a. Unterhalb des Bodenteiles 33,
d. h. auf der der Einstrémkammer 23 abgewandten Seite
ist ein Bevorratungsraum 35 angeordnet, in welchem
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sich insbesondere die gasférmige Phase des Kaltemit-
tels sammeln kann. Der Flissigkeitsspiegel S des Kal-
temittels, also die Trennebene zwischen flissiger und
gasférmiger Phase, befindet sich im Bereich der Trenn-
wandstreifen 32a, 32b. innerhalb des Bevorratungsrau-
mes 35, welcher sich vom Bodenteil 33 bis zum Boden
27 des Sammlers 21 erstreckt, ist ein Trocknerelement
in Form eines Vliesbeutels 36, gefiillt mit Granulat, an-
geordnet.

[0029] Fig.5zeigteinen Querschnitt entsprechend der
Ebene V-V mit Blick auf das Bodenteil 33 und die bei-
derseits des Steigrohres 29 angeordneten Einspritzka-
nale 34. Der Querschnitt des Einspritzrohres 29 ist etwas
abgeflacht, sodass sich eine gute Raumausnutzung in-
nerhalb des Kreisquerschnittes des Sammlers 21 fiir die
Einspritzkanale 34 ergibt und anderseits ein hinreichend
grofRer Querschnitt fir den Bevorratungsraum 35 zur
Verfligung steht, insbesondere fiir die Unterbringung des
Trockenmittels 36.

[0030] Das Steigrohr 29, das Bodenteil 33 mit Trenn-
wandeinsatz 32 sowie die Trennwand 26 mit Abstands-
haltern 26a kdnnen vorzugsweise einstiickig als Kunst-
stoffspritzteil hergestellt werden und bilden damit einen
Einsatz, welcher— zusammen mit dem Vliesbeutel 36
—inden Sammlers 21 eingeschoben und dort fixiert wer-
den kann.

[0031] Die Funktion des oben beschriebenen Samm-
lers ist prinzipiell die gleiche wie beim vorherigen Aus-
fuhrungsbeispiel gemaf Fig. 2. Unterschiedlich ist—wie
bereits erwdhnt — die geometrische Ausbildung des
Strémungskanals, der sich an die Einstromkammer 23
anschliel3t und nach unten fiihrt, Das Fallrohr 15 geman
Fig. 2 ist hier durch die Einspritzkandle 34 substituiert.
Das gemal Pfeil E einstrémende Kaltemittel strémt also
durch die beiden Einspritzkandle 34 nach unten, dem
Pfeil F folgend, wobei dem Kaltemittel durch das Granulat
Feuchtigkeit entzogen wird. Entsprechend dem Pfeil G
tritt das Kaltemittel am Boden 27 durch die Offnung 29¢
in das Steigrohr 29 ein, steigt entsprechend dem gestri-
chelten Pfeil H nach oben bis in die Ausstrémkammer
25, aus welcher das Kaltemittel entsprechend dem Pfeil
A austritt.

[0032] Durch die Einspritzkanale 34 ist gewahrleistet,
dass das einstrémende Kéltemittel nicht mit einem et-
waigen Gaspolster, welches sich im oberen Teil des Be-
vorratungsraumes 35 befinden konnte, in Kontakt
kommt, vielmehr soweit nach unten gefiihrt wird, dass
der eintretende Kaltemittelstrom direkt in die flissige
Phase des Kaltemittels einmindet. In der Bevorratungs-
kammer 35 ist der Flissigkeitsspiegel S beispielhaft ein-
gezeichnet, welcher gegeniber der Unterkante der
Trennwandstreifen 32a, 32b eine geodatische Héhe h
aufweist. Der Spiegel S ist im Laufe des Betriebes der
Klimaanlage variabel, d. h. er kann héher oder niedriger
liegen. Die Lange der Einspritzkanéle 34 sollte jedoch
so bemessen sein, dass die Hohe h immer positiv ist, d.
h. die Unterkanten der Trennwandstreifen 32a, 32b in
flissiges Kaltemittel eintauchen.
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Patentanspriiche

1.

Kondensator (1) fiir eine Klimaanlage, insbesondere
eines Kraftfahrzeuges mit einem Rohrippenblock (2)
und seitlich angeordneten Sammelrohren (3, 4), wo-
bei der Rohrrippenblock (2) waagerecht verlaufende
Rohre, einen Kondensierabschnitt (P1 bis P5) und
einen oberhalb des Kondensierabschnittes ange-
ordneten Unterkuhlabschnitt (P6) aufweist, sowie
mit einem parallel zu einem der Sammelrohre ange-
ordneten, einen Trockner, einen Filter, ein Fallrohr
(15), sowie ein Steigrohr (17) aufnehmenden Samm-
ler (5), welcher (iber eine erste Uberstroméffnung
(8) mit dem Kondensierabschnitt (P5) und Uber eine
zweite Uberstréoméffnung (9) mit dem Unterkiihlab-
schnitt (P6) in Kaltemittelverbindung steht, wobei
das Fallrohr (15) eintrittsseitig mit der ersten Uber-
stromoffnung (8) Gber eine im Sammler (5) angeord-
nete Einstromkammer (10) kommuniziert.

Kondensator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sammler (5) einen Boden (6)
aufweist, und dass zwischen der Einstrdmkammer
(10) und dem Boden (6) ein Trocknerelement (16)
angeordnet ist.

Kondensator nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trocknerelement als Vliesbeu-
tel (16), flllbar mit einem Trocknergranulat, ausge-
bildet ist.

Kondensator nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstrémkammer
(10) durch einen unteren Teller (12) und einen obe-
ren Teller (13) begrenzt ist.

Kondensator nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass oberhalb der Einstrdmkammer (10)
eine Ausstrémkammer (11) im Sammler (5) ange-
ordnetist, die durch den oberen Teller (13) und durch
ein Verschlussteil (7) begrenzt ist.

Kondensator nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steigrohr (7) eine Lange vom
Boden (6) bis zur Ausstromkammer (11) aufweist

Kondensator nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fallrohr (15) und
das Steigrohr (17) miteinander verbunden sind.

Kondensator nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fallrohr (15) und das Steigrohr
(17) einstiickig ausgebildet sind und Uber den Be-
reich einer gemeinsamen Lénge einen Doppelquer-
schnitt aufweisen.

Kondensator nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steigrohr (17) ei-
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nen unteren Bereich (17c) aufweist, in dem das Fil-
terelement (18) aufgenommen ist.

Kondensator nach Anspruch 9,. dadurch gekenn-
zeichnet, dass das

Filterelement als Filterhut (18) ausgebildet ist, wel-
cher axial (Pfeil G) anstrédmbar und radial (Pfeil H)
abstrombar ist.

Kondensator nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Filterhut (18) form- und/oder
kraftschllssig im Steigrohr (17, 17c) aufgenommen
und fixierbar ist.

Kondensator nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Steigrohr(17) im Be-
reich des Filterhutes (18) einen erweiterten Quer-
schnitt (17c) aufweist und mit dem Filterhut (18) ei-
nen Ringspalt (19) bildet.

Kondensator nach einem der vorhergehenden An-
sprichen, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fallrohr (15), das Steigrohr (17), unterer und oberer
Teller (12, 13) ein- oder mehrstiickig aus Kunststoff
herstellbar sind.

Kondensator (1) fiir eine Klimaanlage, insbesondere
eines Kraftfahrzeuges mit einem Rohrippenblock (2)
und seitlich angeordneten Sammelrohren (3, 4), wo-
bei der Rohrrippenblock (2) waagerecht verlaufende
Rohre, einen Kondensierabschnitt (P1 bis P5) und
einen oberhalb des Kondensierabschnittes ange-
ordneten Unterkihlabschnitt (P6) aufweist, sowie
mit einem parallel zu einem der Sammelrohre ange-
ordneten, einen Trockner, einen Filter, einen ersten
Strémungskanal fir einstrdmendes Kaltemittel so-
wie einen zweiten Strdmungskanal flir ausstrémen-
des Kaltemittel enthaltenden Sammler (21), welcher
Uiber eine erste Uberstréméffnung (22) mit dem Kon-
densierabschnitt (P5) und Uber eine zweite Uber-
stroméffnung (24) mit dem Unterkihlabschnitt (P6)
in Kaltemittelverbindung steht, wobei der erste Stro-
mungskanal eintrittsseitig mit der ersten Uberstrém-
6ffnung (22) tiber eine im Sammler (21) angeordnete
Einstrdmkammer (23) kommuniziert.

Kondensator nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Strdmungskanal als
Steigrohr (29) ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 357 430 A2

A N
\ \ @M/MMNW /ﬁ/,/%

L ALY M 3 wwywmf. Mwwo, 1y Mf
LTI
7 : N

%
4
%

M/ \

2
B0\

3



EP 2 357 430 A2

g 20
1

er. - o
708 13

L -13a
14
173

12

M B & LSS K
G~ 1
B 17b
P e 5D
15a~ : ;{“’”‘“
i AT

=

)

!
=

:__‘__t,__.,‘r“ 17¢
18a

™~ 19

5
)
i

{18

e %‘1
by 4
22

\%:é i@ =
N

il




22w Eod

EP 2 357 430 A2

36— / |

T A
£

Y




EP 2 357 430 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 102005005187 A [0001] [0002] [0024] . DE 10250384 A1 [0003]
+  DE 19912381 A1 [0003] +  DE 10345921 A1 [0003]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

